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Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
liebe Jägerinnen, liebe Jäger,
 
vor nunmehr 15 Jahren haben Sie mich zum 1. Vorsitzenden unseres Vereins gewählt. 
Die damalige Jahreshauptversammlung im Einhorn in Steinbach war spannungsgeladen.
Es ging zum einen um die Nachfolge des damaligen 1. Vorsitzenden, Prof Dr. Seuster, der die-
ses Amt seinerzeit auch schon 15 Jahre bekleidet hatte, zum anderen um die zu wählende Person.
In der Versammlung stellten sich 2 Kandidaten zur Wahl: Der langjährge 2. Vorsitzende
Wilfried Graf und das langjährige Vereinsmitglied Rolf-Dieter Lech.
In seiner Vorstellung zog Wilfried Graf für mich überraschend seine Kandidatur zurück und 
schlug mich als 1. Vorsitzenden vor. Zugestimmt hatte ich, als 2. Vorsitzender vorgeschla-
gen zu werden. Nun blieben mir nur wenige Sekunden, mich zu entscheiden; ich akzeptierte.
Spannend war dann die Auszählung der geheimen Wahl. Das Ergebnis brachte mir 15  erlebnisreiche, 
aber auch herausfordernde und erfolgreiche Jahre.
Kurz zusammengefasst: Zunächst lief der Pachtvertrag für unser Schießstandgelände aus.
Sie, unsere Mitglieder, stimmten einem Ankauf zu mit der Bereitschaft, sich mit einer doppel-
ten Umlage in Höhe je eines Jahresbeitrags zu beteiligen. Seit Jahren gehört der Stand unserem 
Verein; er ist voll abbezahlt. Ich denke, wir haben zusammen eine weise Entscheidung getroffen.
Gleiches gilt für unser „Hundewasser“ mit dem daneben liegenden Grundstück. Von Vorteil war 
hierbei, dass wir Ihnen keine zusätzliche Belastung zumuten brauchten.
Eine Überraschung erfuhr ich, als bekannt wurde, dass unser Kurzwaffenstand nicht genehmigt 
war, - weder bau- noch immissionsschutzrechtlich. Auch das ist inzwischen längst Geschichte.
Auch  Versuche, unseren Stand stillzulegen, sind fehlgeschlagen. 
Unsere Bemühungen um Abschaffung der Jagdsteuer führten zunächst zu einer zweimali-
gen Absenkung von ursprünglich 20 % auf 15 % und dann 12,5 %. In 2009 entschied der Kreis-
tag dann, keine Jagdsteuer mehr zu erheben. Allerdings besteht die Rechtsgrundlage für die Er-
hebung auf Grund Landesgesetzes fort. Hier liegt noch eine Aufgabe für den LJV und uns alle.
Ausgesprochen erfreulich gestaltet sich auch unser Internetauftritt. Hier finden sich immer 
wieder Neuigkeiten für Sie. Wünschenswert ist aber noch, dass wir Ihre e-mail Adressen
erfahren. Nur so ist Ihre ganz schnelle Information möglich.
 
Zurückblickend stelle ich fest: Alle Herausforderungen wurden erfolgreich bewältigt. Der Verein 
verfügt als größter hessischer Jagdverein über eine vorzügliche Infrastruktur und zeigt in allen Be-
reichen große Erfolge, ob bei den Meisterschaften im Jagdhornblasen, den Meisterschaften im jagd-
lichen Schießen, auch bei  der Hundeausbildung und –prüfung oder der Ausbildung von Jungjägern.



Unser Verein leistet dies alles in beeindruckender Weise. Vertrauen wir darauf, dass unse-
re nachwachsenden Mitglieder die Möglichkeiten nutzen und die Arbeit erfolgreich fortführen.
 
Inzwischen bin ich seit gut einem Jahr beruflich im Ruhestand. Daher ist es an der Zeit, Jünge-
re in die Verantwortung zu berufen. Das ist nunmehr die Aufgabe von Ihnen, unseren Mitgliedern.
Gelegenheit hierzu besteht bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung, zu der ich Sie
hiermit herzlich einlade am:
 

Samstag, 13. März 2010
Kulturzentrum Großen-Buseck

Beginn: 14:00 Uhr
 

 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
 
 1.      Begrüßung
 2.      Totengedenken
 3.      Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
 4.      Feststellung der Tagesordnung
 5.      Ehrungen
 6.      Ehrenfanfare
 7.      Jahresberichte (beigefügt)
  - Erläuterungen und Aussprache
  - Vorstellung des laufenden Jungjägerkurses durch den Lehrgangssprecher
 8.      Kassenbericht
 9.      Bericht der Kassenprüfer
 10.   Entlastung des Vorstandes
 11.   Voranschlag
 12.   Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
 13.   Benennung eines Wahlausschusses
 14.   Neuwahl des Vorstandes, der Ausschüsse und der Kassenprüfer
 15.   Ernennung eines Ehrenvorsitzenden
 16.   Behandlung von Anträgen (gemäß § 7 der Satzung müssen Anträge der Mitglieder 
  spätestens acht Tage vor der Hauptversammlung (5. März 2010) beim 1. Vorsitzenden,  
  Peter N. Werner, Potsdamer Str. 22, 35440 Linden, schriftlich eingegangen sein)
 17.  Verschiedenes
 

 
Im vergangenen Jahr haben uns wieder Vereinsmitglieder für immer verlassen. Wir betrauern
das Ableben der Mitglieder:
 
 Heidrun Altmaier, Gießen Günther Beilner, Hungen-Langd
 Achim Eichel, Gießen Johann Gromes, Pohlheim
 Ernst-Ludwig Klinkel, Staufenberg Erich Kornmann, Rabenau
 Hilmar Krause, Lollar Erich Roos, Laubach-Röthges
 Prof. Dr. Claus-Helmut Wolff, Lich Erwin Zöller, Heuchelheim
 Prof. Dr. Karl-Hermann Neumann, Hungen-Bellersheim
 
Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren!
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Für langjährige treue Mitgliedschaft im Jagdverein „Hubertus“ und im Deutschen Jagdschutz  
Verband erhalten folgende Mitglieder Urkunden und Treuenadeln für:
 
 
 60 Jahre Willi Kramer, Biebertal
 
 50 Jahre Karl-Heinz Backhaus, Pohlheim
 
  40 Jahre Dr. Horst Blumentritt, Gießen DTK Gruppe Gießen e.V., Langgöns
  Frank Geller, Gießen Karl-Heinz Groß, Gießen
  Wolfgang Stoklossa, Reiskirchen Hans Zick, Wettenberg
  Oberhessischer Wurftaubenclub, Gießen
 
 25 Jahre Thomas Aust, Staufenberg Dieter Jungblut, Hungen
  Harald Lange, Reiskirchen Matthias Merz, Hohensolms
  Werner Schäfer, Pohlheim Stephan Stein, Hüttenberg
  Jens Struckmann, Buseck Dr. Lutz Wacarda, Laubach
 
 
                                                           Herzlichen Glückwunsch und Waidmannsheil!
 
 
 
 
Tätigkeitsberichte
 
 
Hundegruppe
 
Am 11.02. 09 trafen wir uns zu einer Ausschusssitzung. Die Jahreshauptversammlung des LJV 
fand am 28.02.09 in Ockstadt statt, und wurde von Arthur Grölz und mir besucht. Die Haupt-
versammlung des Teichvereins war am 27.02.09 in Nidda. Arthur und ich haben bei dieser Ver-
sammlung unseren Verein vertreten. Auch im Jahr 2009 hatten wir unseren Mitgliedern wieder ei-
nen Hundelehrgang angeboten, der auch von acht Hunden  verschiedener Rassen besucht wurde.
Von diesen Hunden konnten fünf die neue BP mit Erfolg ablegen. Diese waren 
H. Ganz mit ihrem GS, S. Struckmann mit einem C SP, R. Pohl mit seinem KLM,
T. Schlag mit seinem DD und Watermann mit seinem C SP.
Auch in diesem Jahr werden wir wieder einen Vorbereitungslehrgang für Jagdhunde, die eine Prüfung 
ablegen wollen, anbieten. Dieser Vorbereitungslehrgang ist nicht zu verwechseln mit einer Welpen- 
oder Hundeschule. Die Termine für den Lehrgang werden in den Vereinsnachrichten bekannt gegeben.
Am 23.03.09 besuchte ich die Jahreshauptversammlung des JGHV in Fulda.
Unser Teichfest fand am 05.07.09 statt. Das Wetter war wieder sehr schön, nur hätten
es einige Besucher mehr sein können.
Am 05.09.09 nahmen einige Hunde unseres Vereins an dem Historischen Burgfest in Krofdorf- 
Gleiberg teil.
Unter der Suchenleitung von Klaus Schneider fand am 26.-27.09 eine VGP im Raum Lahnau statt.
Die erste BP nach der neuen Prüfungsordnung vom 01.11.08 fand in Suchengemein-
schaft mit dem Jagdverein Wetzlar unter der Suchenleitung von Klaus Schneider im Re-
vier Atzbach, Revierinhaber Dieter Kraft statt. Herr Kraft war auch für die Organisati-
on der Prüfung mitverantwortlich. Richter waren: Kraft, Grölz, Glamert, Kuhl und Litzinger.
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Bei dieser Prüfung wurden 15 Hunde gemeldet, 14 Hunde erschienen, einer konnte die
Prüfung nicht mit Erfolg beenden.
Bei der Mittelhessenschau in Gießen wurden Jagdhunde der verschiedenen Rassen von
Arthur Grölz vorgestellt.
Die Abschlussfeier der Hundegruppe fand am 14.10. in Lollar statt.
Zum Abschluss meiner Ausführungen möchte ich mich bei allen Revierinhabern, die uns ihre Re-
viere für die Abrichtung und Prüfungen unserer Hunde zu Verfügung gestellt haben, recht herzlich 
bedanken.
 

Klaus Schneider
 
 
Jagdhornbläser

(Geburtstage, Beerdigungen und Veranstaltungen)
 
 10.01. Beerdigung Uwe Köhler, Hungen
 10.01. 70. Geb. Arthur Grölz, Lollar
 24.01.  70. Geb. Gerhard Franz, Holzheim
 29.01.  Beerdigung Johann Cromes, Dorf-Güll
 04.02. 65. Geb. Norbert Ullmann, Gießen
 18.03. 70. Geb. Horst Müller, Garbenteich
 30.03. 70. Geb. Horst Seibert, Altenhain
 02.05. Goldene Hochzeit Ehel. Erwin Schmidt, Reiskirchen
 06.05. Jungjäger-Info, Schießstand
 08.05. 70. Geb. Hans Ludwig Weinandt, Großen-Linden
 14.05. 80. Geb. Joachim Hufeid, Unter-Seibertenrod
 16.05. Landesmeisterschaft in Kranichstein
   Klasse C. 884 Pkt. I. Platz,   Klasse B. 936 Pkt. I. Platz
 23.05. Hochzeit Ehel. Steffen Kreikemeier, Heuchelheim
 26.05. 70. Geb. Dr. Ekkehard Hammermann, Gießen 
 30.05. Hochzeit Ehel. Jens Wagner, Annerod
 05.07. Teichfest   
 05.07. 70. Geb. Heinrich Wanschura, Hungen
 19.07. 70. Geb. Hermann Ruppert, Reiskirchen
 24.07.  65. Geb. Hans Joachim Leicht, Wettenberg
 01.08. 75. Geb. Wilfried Graf, Lich
 12.08. 75. Geb. Luca Bartoli, Gießen
 13.08. 80. Geb. Wolfgang Sommerlad, Lollar
 22.08. 85. Geb. Erich Kornmann, Londorf
 23.08. Hubertusmesse, Schiffenberg     
 19.08. 75. Geb. Burkhard Alles, Ober-Hörgern
 08.08. 65. Geb. Hermann Weiß, Albach
 08.08. Mittelhessenschau
 27.11. 75. Geb. Fürst Philipp zu Solms, Lich
 11.12. Beerdigung Erich Kornmann, Londorf
 29.12. Beerdigung Achim Eichel, Gießen
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Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit,  Ausbildung und Fortbildung.

Unsere 9 Jungjäger/Innen haben die Jägerprüfung im Herbst 2008 und am 15.05.09 bestanden. Wir 
gratulieren Ihnen noch einmal ganz herzlich und wünschen viel Weidmannsheil und Ho Rüd Ho.

Bestanden haben folgende Jungjäger/Innen :
 
 Herbstprüfung 2008 :   Thorsten Müller, Marco Plaß

 Prüfung am 15.05.09:   Andreas Böcher  Inga Baldus
     Alexander Klenk   Peter Konrad 
                                       Carsten Mühl   Monika Riess
     Mario Weiß

Einen ganz herzlichen Dank an unsere Revie-
rinhaber, die sich bereit erklärt haben, unseren 
Jungjägerinnen und Jungjägern auch nach der 
bestandenen Jägerprüfung eine Jagdgelegen-
heit zu bieten. Dem einen oder anderen fehlt 
allerdings noch die eine oder andere Mög-
lichkeit, vielleicht findet sich ja noch ein Be-
ständer! Geben Sie Laut, wir vermitteln gerne.
Vor Beginn eines jeden JJ Lehrganges müs-
sen wir beim LJV Hessen eine Genehmi-
gung beantragen, um den Kurs veranstal-
ten zu dürfen. Wir müssen einen Terminplan 
entwerfen, um die geforderten Unterricht-

stunden im Jahresverlauf unterbringen zu können. Dieser Plan wird mit den Referenten abge-
stimmt. Wir planen unsere Schießausbildung in Absprache mit dem Schießausschuss, den Fal-
lenlehrgang, den Motorsägenlehrgang und vieles andere mehr. Die angemeldeten JungjägerInnen 
werden Vereinsmitglieder und sie erhalten den Hessenjäger, sie werden versichert, wie auch 
unsere Referenten und wir vermitteln ihnen auch die eine oder andere jagdliche Betätigung.
Wir unterrichten nach dem Ausbildungsrahmenplan zur Vorbereitung auf die Jägerprüfung in Hessen 
(vom 6. Dezember 2004 (GVBl. I S. 426)), zweimal in der Woche vermitteln unsere bewährten Ausbilder 
Theorie und Praxis des Jägerseins. Samstags wird auf unserem vereinseigenen Schießstand geschos-
sen, mit vereinseigenen Waffen bieten wir auch Handhabung und Theorie. Sonntags geht es ins Grüne, 
Exkursionen in unseren Wäldern und Feldern. Der Umgang mit der Motorsäge wird gelehrt, ebenso 
die Fallenjagd. Hundeausbildung und das Jagdgebrauchshundewesen gehören ebenso dazu, wie die 
Vorstellung der verschiedenen Jagdhunderassen. Wasserarbeit am vereinseigenen Hundewasser, Feld-
arbeit in den verschiedenen Revieren und natürlich die Teilnahme an Jagdgebrauchshundeprüfungen. 
Der Unterricht umfasst die Sachgebiete 1 bis 4. Im Sachgebiet 1 vermitteln wir unseren Jungjägern 
Grundkenntnisse über Wildbiologie und über Lebensräume für Tiere und Pflanzen. Im Sachgebiet 
2 informieren wir über Jagdbetrieb, Wildhege, Jagdmethoden, Jagdhunde, Wildkrankheiten, Wild-
brethygiene und natürlich über das Fleisch- und Geflügelfleischhygienerecht. Das Sachgebiet 3 be-
fasst sich mit der Handhabung und dem Führen von Jagdwaffen. Nicht zu vergessen das Sachgebiet 
4, hier informieren wir über das Jagdrecht, die Jagdverwaltung, über die Vereinigungen der Jäger, 
den Tierschutz-, den Naturschutz, über Landschaftspflege, Artenschutzrecht und das Waffenrecht.
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an Werner Seipp, Arthur Grölz und ihre Mitjäger, der JJ 
Kurs 2009/2010 war begeistert von ihnen, sie hatten keine Mühe gescheut, uns ihr Revier vorzu-
stellen. Sie organisierten unter anderem eine Demonstration einer Brauchbarkeitsprüfung für Jagd-
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gebrauchshunde, gaben bereitwillig Auskunft über Reviergrenzen und ihr gutes Verhältnis zu ihren 
Jagdnachbarn. Zum Ausklang konnten unsere JJ bei einem kleinen Umtrunk vieles im direkten Ge-
spräch erfahren Was ist ein Balzkragen, wer hat schon einmal etwas von Geschmeiß gehört, him-
meln (gehört das in die Kirche?) und was ist Waidgerechtigkeit, wie kommt man zum Rückwechsel? 
In tiefer Dunkelheit, aber sehr zufrieden klang dieser Praxistag bei den Jagdfreunden im Revier aus.
Unsere derzeitigen Jungjäger werden sich zur Jägerprüfung im April 2010 anmelden. 
Die schriftliche Prüfung findet am Samstag, 24. April 2010 wieder unter der bewährten Lei-
tung unseres Vereinsmitgliedes Lt FD a.D. Wilfried Graf statt. Wir drücken Ihnen ganz
herzlich die Daumen für einen erfolgreichen Prüfungsabschluss.
Der Infoabend für den neuen Kurs findet voraussichtlich wieder im Mai 2010 auf unserem 
Schießstand statt. Einige InteressentInnen für den neuen Lehrgang haben sich schon bei uns
gemeldet, andere werden wieder dazu kommen.
Einen herzlichen Dank an alle unsere Ausbilder für die viele Zeit, die sie für unsere Jungjä-
ger geopfert haben. Vielen Dank an Prof. Dr. Alexander Herzog, Rüdiger Hoffmann, Micha-
el Klee, Matthias Klein, Peter Kraus. Rolf-Dieter Lech, Arthur Grölz, Klaus Schwan, Ralf We-
ber, Heiko Schmidt, Mike Will und an Hannelore Schmidt, unsere gute Seele vom Schießstand.

Für den Ausschuss: Rolf Dieter Lech

Anschussseminar

Am 6. Februar 2010 trafen sich die Mitglieder des Jagdverein Hubertus Giessen und Um-
gebung e.V. in Biebertal zu einem Anschussseminar. Dieter Mackenrodt, 2. Vorsitz., hatte 
dafür als Referenten den renommierten  Schweißhundeführer FAR i.R. Klaus Osan gewinnen
können. Assistiert wurde ihm dabei von Dr. Markus Langhans aus Krumbach. 

Dieter Mackenrodt begrüßte im Landgasthof 
„Zum Hirschwirt“  in Biebertal-Königsberg
30 Teilnehmer und war voller Stolz für das Tag-
esseminar den weit über den Krofdorfer Forst hi-
naus bekannten FAR i.R. Klaus Osan   begrüßen 
zu dürfen und bezeichnete ihn bereits als Legen-
de für die kompakte Materie: „Der Anschuss-
Erkennen und Bewerten von Pirschzeichen“.
Das Anschussseminar gliederte sich in ei-
nen 3-stündigen theoretischen Teil und einen
praktischen Teil im Königsberger Revier EJB 
Bubenrod. 
Greenhorns und alte Hasen erfuhren von den

gesetzlichen Grundlagen, der Anatomie des Schalenwildes-, dem Verhalten vor, bei und nach der 
Schussabgabe, Schuss- und Pirschzeichen, Untersuchen und Verbrechen des Anschusses,
Nachsuchen bei Drückjagden bis hin zur Einarbeitung des Schweißhundes.
Nach der Mittagspause folgte der praktische Teil im EJB Bubenrod in Königsberg. Hier hatten 
Klaus Osan, Dr. Markus Langhans und Dieter Mackenrodt am Vortag sechs Anschüsse auf
Rot-, Reh-, und Schwarzwild im Schnee vorbereitet. Die Teilnehmer mussten nun im Revier die 
Anschüsse auf Schuss- und Pirschzeichen hin untersuchen. Danach erarbeitete die Gruppe
eine Anschussdiagnose.
Neben einem Gebrächschuss, Waidwundschuss, Kammerschuss und Fehlschuss, galt es auch einen
Laufschuss auf Rotwild erkennen und zu untersuchen. 
Wenn das Wild nicht im Schuss verendet zusammenbricht und eine Nachsuche erforderlich 
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wird, ist das Ansprechen - Können von Pirschzeichen am Anschuss und auf der Wundfährte 
zwar wichtig, wegen des Rückschlusses über den vermutlichen Sitz der Kugel, vor allem
aber deshalb, um richtig zu reagieren und ggf. ohne falsche Scham  um Hilfe zur Nachsuche 
zu bitten, wodurch unnötig langes Leiden des beschossenen Wildes vermieden werden kann. 
Gegen 16.00 Uhr ging eine Fortbildungsveranstaltung auf sehr hohem Niveau zu Ende, die für
alle Teilnehmer sehr  lehrreich war.
Dieter Mackenrodt bedankte sich am Lagerfeuer auf Hofgut Bubenrod im Namen aller Teilneh-
mer und unter anhaltendem Applaus bei FAR i.R. Klaus Osan und seinem Assistenten Dr. Markus
Langhans für die sehr gelungene, interessante Präsentation mit jagdlichen Buchpräsenten.
Alle Teilnehmer waren einstimmig der Meinung darüber, dass das Ziel der Veranstaltung, Wissen
aufzufrischen, zu einem gerechten Verhalten nach dem Schuss beizutragen und Fehler bei einer 
unter Umständen notwendigen Nachsuche zu vermeiden, mehr als erreicht wurde.

    Dieter Mackenrodt

Schießausschuss
 
In 2009 wurden auf unserem Schießstand wieder 2 Bezirksschießen erfolgreich durchgeführt.  
Erfreut waren wir über die sehr gute Beteiligung. V.a. für die Jagdschützen aus dem Süden
Hessens liegt unser Vereinsgelände nun einmal besonders günstig. Und für unsere Einnahmen 
ist eine hohe Beteiligung ja auch nicht gerade schlecht.
An dieser Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön an alle, die sich  für die Abwicklung aktiv
eingesetzt haben. Hinweisen möchte ich schon jetzt darauf, daß die Landesmeisterschaft 
im Jahre 2011 wieder bei uns stattfinden wird. 
Bei der Landesmeisterschaft im Jagdlichen Schießen 2009 erreichten die Schützen der A-Manschaft 
Redecker, Krick, D. Seller, Haus, R. Fischer, J. Fischer vom Hubertus Gießen den 2. Platz. Jürgen
Redecker errang in der Seniorenwertung den 1. Platz, damit auch in der Gesamtwertung Platz 3! 
Michael Krick erreichte mit 326 P. Platz 5 in der Gesamtwertung, Daniel Seller mit 318 P. Platz 22.
Mit 701 Ringen kam unsere Kurzwaffenmannschaft (Baum, Osthold, J. Fischer, D. Haus, W. Seitz) 
auf Platz 5.
Am Bundesschießen, das im letzten Jahr in Liebenau stattfand, nahmen 3 Vereinsmitglieder teil.
Dietmar Haus errang mit 312 Punkten den Platz 231 von 517 Teilnehmern, Jürgen Redecker
mit 294 Punkten den 360. Platz und Jens Fischer mit 288 Punkten Platz 392.

Der Schießkalender ist wieder im Postkartenformat beigefügt!

Hans Algeyer

Lehrgänge
 
Auch in diesem Jahr werden wir Lehrgänge zur Wildbrethygiene, zur Trichinenprobeent-
nahme, Fallenjagd und zum Umgang mit der Motorsäge anbieten. Wir bitten die Mitglieder,
die schon einmal angemeldet waren und noch nicht an dem Lehrgängen teilgenommen haben,
sich telefonisch zu melden um die Listen immer aktuell zu halten.

Nächster Trichinenprobenentnahmelehrgang 
am Dienstag 02.03.2010 um 19.00 im Holz- und Technikmuseum in Wißmar.   

Anmeldungen bitte bei Mike Will unter mikes_b_g_bau@t-online.de  oder  Fax.: 06406-904433, 
Tel. 06406-74115.
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Jagdhaftpflichtversicherung

bei der Zürich-Versicherung über das Versicherungsbüro Wenig in Frankfurt. Im letzten Rundschreiben 
habe ich bereits auf die Möglichkeit hingewiesen eine Jagdhaftpflichtversicherung über das Versiche-
rungsbüro Wenig zu einem ausgesprochen günstigen Preis abzuschließen. Einige Mitglieder haben sich 
bereits bei mir gemeldet; sie erhalten in diesen Tagen ihre Versicherungsbestätigungen. Bei Interesse bitte 
ich Sie, sich bei mir zu melden. Auf der Jahreshauptversammlung werden Listen zur Eintragung ausliegen.
 
 
Drohende Zersplitterung des Jagdrechtes
 
DJV und LJV rufen zu einer Unterschriftenaktion gegen die drohende Zersplitterung des Deutschen 
Jagdrechtes auf. Die Einzelheiten konnten Sie im Februarheft des Hessenjägers lesen. Wir möchten 
diese Jahreshauptversammlung nutzen und Sie um Ihre Unterschrift bitten. Hierzu werden wir Listen 
auf der Jahreshauptversammlung auslegen. Wer verhindert ist, den möchten wir bitten, uns oder gleich 
dem DJV seine Unterschrift per Post zukommen zu lassen. Den Aufruf finden Sie im Hessenjäger und 
den Jagdzeitschriften. Bitte versuchen Sie so viele Unterschriften wie Ihnen möglich zu gewinnen.
 
 
 
Für das Jahr 2010 wünscht der Vorstand Ihnen allen noch alles Gute, viel Freude bei der Jagd und 
natürlich auch Waidmannsheil!
 
 
Ihr
 
 
 
Peter Werner
1. Vorsitzender
 
 
PS: Adressen- und Kontoänderungen teilen Sie bitte unserem Schatzmeister Christian Loh mit.
 
Die Zahlung Ihrer Mitgliedsbeiträge können Sie dadurch erleichtern, dass Sie uns eine
Bankeinzugsermächtigung erteilen. So geht die Zahlung nicht in Vergessenheit und Erinner-
ungen werden überflüssig. – Vielen Dank.
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